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Nr . 10 .

( Fortſetzung von Seite 16l . )

Die Perſonen zerfallen in Geſchäftsleiter ( thätige Unternehmer , Inhaber , Meiſter , leitende

Direktoren , Vertreter ꝛc. ) , in höheres , d. h. wiſſenſchaftlich , techniſch und kaufmänniſch gebildete ,

Verwaltungs⸗ und Aufſichts⸗ , ſowie Rechnungs - und Bureauperſonal und in andere Hilfsperſonen

( Gehilfen , Arbeiter ) .

Die Perſonenzahl wurde für die Gehilfen - ꝛc. Betriebe ſowohl nach dem Stande des Zäh⸗

lungstages als nach dem Jahresdurchſchnitt angegeben . Für einige Verhältniſſe (Betriebsklaſſen
nach der Zahl der Gehilfen , Beſitzverhältniſſe ꝛc. ) ift die Bearbeitung lediglich nach den Durch⸗
ſchnittsangaben erfolgt ; mithin ift nur für diefe eine allgemeine Darſtellung der Perſonen möglich⸗

Nach dieſen Erläuterungen , welche zum Verſtändniß der Tabellen nothwendig oder nützlich

erſchienen , gehen wir dazu über , die hauptſächlichſten Zahlen der Gewerbeſtatiſtik von 1882 und

zwar unter theilweiſen Vergleichungen mit denjenigen der Gewerbeſtatiſtik von 1875 und mit

denjenigen der Berufsſtatiſtik aufzuführen . Von den Perſonen der Berufsſtatiſtik kommen für eine

Vergleichung nur die erwerbsthätigen in Betracht .

Nadh der Erhebung von 1882 gab es 129 311 Betriebe , in denen im Ganzen am 5. Juni
1882 248 520 , im Jahresdurchſchnitt 241790 Perſonen beſchäftigt waren . Von den Betriebe

waren 102293 Haupt⸗ und 27018 Nebenbetriebe , 85 452 Alleinbetriebe ( ohne Triebwerk ) und

43 859 Gehilfen⸗ , Mitinhaber - und Triebwerkbetriebe , 126 281 Klein - und 3030 Großbetriebe .

Von den Perſonen waren 187 663 männlich ( im Durchſchnitt 181806 ) und 60 857 weiblich ( im

Durchſchnitt 59 984 ) ; 98 394 Geſchäftsinhaber und Leiter ( im Durchſchnitt 98 398 ) und

150 126 Hilfsperſonen aller Art ( im Durchſchnitt 143 392 ) .

Eine Reihe näherer Zahlen in Betreff der Zuſammenſetzung der Betriebe und der zuge —

hörigen Perſonen iſt der folgenden vergleichenden Ueberſicht zu entnehmeu :

Es wurden gezählt

Perſonen
im Jahres — am 5. Juni ani 1, Dez-

Betriebe durchſchnitt 1882 Betriebe 1875

Gewerbebettiebe im Gangen 31120811 241 790 248 520 115 924 237 001

davon waren Hauptbetriebe . . 102293 241 790 248 520 105 221 287 001

Nebenbetriebe . 27 018 — — 10 703 —

davon Alleinbetriebe ohne Triebwerk . 85 452 62 305 62805 71 293 *) 66172

und zwar Hauptbetriebe 62 305 62 305 62 305 65 942 66 172

Nebenbetriebe ER 8 147 — — 58351 —

Gehilfen⸗ , Mitinhaber - und Triebwerkbetrtebe . 43 859 179 485 186 215 44 631 170 829

und gwar Hauptbetriebe : 39988 179485 186215 39279 170 820

Nebenbetriebe 8 871 — — 5852 —

pe :
1252 1 22ohne Gehilfen . 6 52 518 618 * * 6²

D eni mit 1 bis 5 Gehilſen . 85706 87471 35920
>

91451
betrieben C nitG uw. mehr p 38030 90 496 2741 78 756

ferner im Betrieb einzelner Perfonen . 37 547 124 339 — —

mebrerer Geſellſchafter 2 123 43 427 — —

wirthſch . Geſellſchaften 198 8 200 — —

der Gemeinden ꝛc. . 5l 491 — —

des Staats und Reichs 69 3 028 — —

Hon den. Betrieben waren ferner
Kleinbetriebe . 126 281 151 294 153 024 113 183 158 245

davon Haupthetriebe . 99263 151294 158024 102480 158245 f

Nebenbetriebe 27018 — — 10703 —

Großbetriebte 3030 90 496 — 2741 78756

Von den Großbetrieben hatten
—10 Gehilfen 1175 . 412 1105 —

11 —50 i PRA sia 1 440 30 233 1304 pe

51 —200 # 361 31473 293

201 —1000 " 52 17 285 $ 7 —

1001 u. mehr iy 2 2 143 2 —

„) einſchl. Mitinhaberbetriebe ohne Gehilfen .
„ ) nur Triebwerkbetriebe ohne Gehilfen.

am 5. Juni 1882
mit beſchäftigten Perſonen

am 1. Dez. 1875
mitbeſchäftigten
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Nr . 10 .

am 5. Juni 1882 am 1. Dezember 1875
mit beſchäſtigten mit beſchäftigten

Perſonen im PerſonenBetriebe Jahresdurchſchnitt Betriebe am 1. Dez. 1875
Von den Haußtbetrieben verwendeten Triebkraft . 4 036 53 006 3 835 —

davon hatten keine Gehilfen 476 489
30781bis 5 ù uy oaar ai Soag 6 531 " EN i

6 u. mehr 4 ai iaa ae 852 45 986 757 —
a aE ( OMD EE ART N — S

N ia S - TRECE ir ogian 21 062
ſtehende Dampf . -> Hausdroi Ala 769 36 130A

APERA RSTN R 186 1990
Dampfkeſſel , ohne Kraftübertragung . . 66 1 103
OTOMI A n aa OS RE ALA 50 1 616
Hatzihffchiffe 1/ . % IDERIT RETR 7 261

Für fremde Rechnung (Cin Hausinduſtrie ) arbeiteten
Vetriehen tirn enk sinad 8 742 4 525

niſmſich Haupibetrtebe „ „ „ „ „ „ 3 241 4 525
MEEDEORATOBES EN RA E E a T a 501 33

und AUEI A E TU O g 83241 2755
Gehilfen⸗ꝛc . Betriebtte 501 1770

Dem Geſchlecht nach waren von den gewerbsthätigen Perſonen :
im Jahresdurchſchnitt1882 am 5. Juni 1882 am 1. Dezemb . 1875

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
inben Hauptbetrieben überhaupt . 181806 59 984 187 668 60 857 187 079 49 922
„ „Alleinbetrieben ( ohne Trieb —

URR a e a a SO , 18 418 48 887 18 418 58 878 12 294
u n Mitinhabers , Gehitfen 20.

TAVE e e TYE OAU 41 566 143 776 42 4389 183 201 387 628
o P RURUN e n ar MONOS 81 525 125 626 32 3898 1833 782 24 513

Großbetrieben 62087 28 459 — — 583 347 25 409
n n Betrieben für fremde Reh -

Kanna i 2110 2 409 2119 2406 — —

Im J . 1882 wurden von 439 Hauptbetrieben 6 688 Hausinduſtrielle und 301 Gefangene ,
im J . 1875 von einer nicht ermittelten Anzahl Großbetriebe 7806 Perſonen in Hausinduſtrie
beſchäftigt .

Von den 62 305 Alleinbetreibenden ( ohne Triebwerk ) waren 43887 Männer unb
18418 Frauen . In den Gehilfens , Mitinhaber - und Triebwerkbetrieben waren :

im Jahresdurchnitt 1882 am 5. Juni 1882 am 1. Dezember 1875
Geſchäſteleiter “ . . PETT 36 093 36 089 86 883
höheres Verwaltungsperſonal 6 653 6 765 3 830 * )
ſonſtiges Hilfsperſonal . . 136 739 143 361 130 666

davon männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
Geſchäftsfeiter 33 047 3 046 83 043 3 046 83 641 3192
höheres Verwaltungsperſonal 6517 136 6 629 136 8 258 * ) Nat )
ſonſtiges Hilfsperſonal . . 98 355 38 384 104 104 89 257 96 302 34 3864

Im Ganzen gab es (einſchl . die Alleinbetreibenden )
Geſchäftsleiter 98 398 98 894 103 005

DAUE a 148 892 150 126 133 996
davon männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Geſchaͤſtsleiterr at 76934 . 21464 76 980 21 464 87519 15 486
EEE e UIE TE A Sa A 110 783 839 393 99 560 34 436

Die letzteren Zahlen laſſen ſich mit den Zahlen der Erwerbsthätigkeit der betreffenden Be⸗
rufsarten vergleichen :

Gewerbe am 5. Suni 1882 Beruf am 5. Juni 1892
Geſchäftsleiter .| 76 9380| 21

464] 98 394[ ſelbſtändige Erwerbs⸗

| thatige im Hauptberuf77 856 22 54699 902
Gehilfen . 110 733 39 3930150 126 [ Gehilfen . . . 122 372 | 84108 . 156 480

| ſim Gewerbe nebenſäch⸗

|
lich thätige Dienſtboten
und Angehörige ohne
Hauptberuf 247 2 655 2 902

im Gangen . | 187 668| 60 857/248 510 im Gangen | 199 975 | 59309 | 259 284

*) nur in den Großbetrieben .
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Die Abweichung der zwei letzten Zahlengruppen von einander erklärt ſich hauptſächlich dadurch ,

daß die Zählung für die Gewerbe auf die zur Zeit der Zählung gewerbsthätigen Perſonen ging ,

während für den Beruf auch diejenigen Perſonen als erwerbsthätig anzugeben waren , welche vorüber - ee

gehend wegen ( Arbeitsmangel , Geſchäftsſtockung , Krankheit ꝛc. ) außer Thätigkeit ſich befanden .

Die Zunahme der Gewerbetreibenden von 1875 bis 1882 ( um 11,519 ) kann nur als der

Bevölkerungszunahme und der Entwicklung der Gewerbe entſprechend erſcheinen . Auffallend da —

gegen ift die große Vermehrung der Gewerbebetriebe , um 13 387 . Dieſe Vermehrung trifft aber

ausſchließlich die Nebenbetriebe , welche ihre Zahl mehr als verdoppelt haben , während die Haupt —
betriebe eine merkliche Abnahme ( um 2928 oder 2,8 Proz . ) aufweiſen . Jene Zunahme kann nur

als eine ſcheinbare anfgefaßt werden ; dieſelbe iſt im Großen und Ganzen als das Ergebniß einer

eingehenderen Erforſchung der nebenſächlich ausgeübten Erwerbsothätigkeit der einzelnen Einwohner zu

erachten , gegen welches etwaige wirkliche Veränderungen in der Ausübung von Nebenerwerben

gänzlich zurücktreten . Auch die Verminderung der Hauptbetriebe kann nicht als eine wirkliche

gelten ; ſie iſt vielmehr in der Hauptſache als die Folge davon anzuſehen , daß die Landwirthſchaft
bei der Verbindung mit anderen Erwerben in größerem Umfange als zuvor als Hauptbetrieb an —

gegeben und angeſehen worden iſt . Daß in der That die Betriebe eher ſich vermehrt haben , möchte
daraus zu ſchließen ſein , daß die Verminderung nur bei den Alleinbetrieben , bei den Gehilfen -
betrieben aber eine Zunahme erſcheint .

Zur weiteren Veranſchaulichung der Bedeutung der wichtigſten Zahlen laſſen wir einige

zahlenmäßige Verhältniſſe derſelben unter einander , ſowie zur Bevölkerungszahl folgen :

1882 1875 1882 1875

ein Gewerbetrieb kommt auf Einwohner 12,14 13,0 von den Betrieben überhaupt arbeiten auf

„ Hauptbetrieb „ „ s- 15) 85 314,82 fremde Rechnung , 2,89 - —

die Nebenbetriebe machen aus O/o aller laſſen in Hausinduſtrie arbeiten 0,34 —

Betriebe — 20,68 9,23 | auf 1 Betrieb kommen Perſonen . . 1,92 2,04
1 Nebenbeteich fommt auf Haupthetriebe 3,78- 9,83 | m 1 Haupthetrieb fommen Perfonen . 2,43 2,20

von den Hauptbetrieben verwenden Trieb⸗ „ 1 Mitinhaber⸗ , Gehilfen - 1r. Betrieb 4,24 3,80

E E E a NEA Y BGA — auf 1 Gewerbetreibenden kommen Cina

von den Hauptbetrieben ſind Alleinbetriebe Hohn NEPR An , Te apata G D08 6,40

( ohne Triebkraft ) . . . gôI60,89 62,67von den Gewerbetreibenden ſind
von den Hauptbetrieben ſind Mitinhaber⸗ , mangit aa T a 80

Gehilfen - ꝛc. Betriebe FAOUT 87,89 weiblich . . 0703 24,48 21,10

|

|
|
|

|
|
|

|
|

|

mit —5 an NID aure Paas den Gehilfen

|1
|1
|

und zwar ohne Gehilfen . . 3,13 1,57 von den Geſchäftsleitern ſind weiblich / 21,861 15,00
y pins Vo 28,8 20,69

POORER A E y sa ROGe 0,98 und zwar im Kleinbetrieb . % 17,57 15,55
find Kieiehettiebe 304 597,o4 97,89 „ Großbetrieb . % 32,52 33,56

Großbetrtebe a T AT AL 2,61 | auf 1 Betrieb überhaupt fommen
von den Mitinhaber⸗ , Gehilfen - ꝛc. Be⸗ TIIE . E e e e EE

trieben werden betrieben von CERUT i eo a a a en ANA 116
einzelnen Perſonen 93,89 — ſauf 1 Hauptbetrieb kommen Gehilfen . 1,46 ea

mehreren Gefellfhafteen . . . . 5,31 — leinbettttt AAA A
wirthſch . Gefelfhaftern e . . . 0,49 — ENUN e e e a a T REA
BEI aa E y e E TA — AT

OR a s DERE EO 11 a

Grunde gelegt, für 1875 diejenigen des Zählungstags . Wie dieſe Verſchiedenheit bei der Verglei⸗
chung zwiſchen den zwei Zahlenreihen im Augezu behalten iſt , ſo iſt überhaupt zu beachten daß
den Zahlen aus beiden Zählungsjahren , mag man diejenigen des Jahresdurchſchnittes oder diejenit en
des Zählungstages wählen , in Folge der verſchiedenen Jahreszeit der Zählung in mancher Be
ziehung nur eine annähernde Vergleichbarkeit zukommt .

Ein weiteres Eingehen auf dieſe Verhältniſſe , ſowie die Anführung noch ſonſtiger Einzel —
heiten der Erhebungsergebniſſe von 1882 namentlich auf die Zahlen der Kreiſe und Bezirke oder
von Stadt und Land müſſen wir uns hier verſagen . Dieſelben gelangen , wie die Ergebniſſe der
Berufsſtatiſtik , in einem Hefte ber „Beiträge “ zur ausführlichen Darſtellung.

$

Bei der Berechnung dieſer Ziffern ſind für 1882 die Zahlen des Jahresdurchſchnitts zu

Karlsruhe . — Druck ber Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdrucherkl.
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